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Erſtes Kapitel .

Geſchichtliches .

Um die Halbbarbarei des Duells in etwa rechtfertigen

zu können , berufen ſich ſeine Anhänger darauf , daß es

ſich um eine „alte , ehrwürdige Sitte “ handle , daß es auf
dem „religiös - romantiſchen Boden der Gottesurteile “ ent⸗

ſtanden ſei , daß es im altdeutſchen „ Fehderecht “ ſeinen

Urſprung habe , daß es eine Fortſetzung der „Ritter⸗
tourniere “ ſei , daß der „gerichtliche Zweikampf des Mittel⸗

alters “ ihm Sanktion gegeben habe und daß —ſo lautet

der haupttrumpf — es in der „ mannhaften kriegeriſchen

Geſinnung der Germanen “ begründet ſei ; „verletzte Ehre

hätten die alten Germanen nur mit Blut abgewaſchen “ ,

„ Deutſchtum und Duell gehörten zuſammen “ . So viele

Entſchuldigungsgründe , ebenſo viele unhiſtoriſche Behaup —

tungen ; wohl auf keinem Gebiete hat man die Geſchichte

ſo ſehr mißbraucht und ins Gegenteil verdreht wie hier

zur Rechtfertigung des Duells . Es bleibt ein beſonderes
verdienſt des Rechtshiſtorikers Dr . v. Below , daß er allen

dieſen Phraſen die Maske abgeriſſen hat in ſeinem aus⸗

gezeichneten Buche „ Das Duell und der germaniſche Ehr⸗
begriff “ ( 1896 , Kaſſel ) .

1. Die Gottesurteile .

Schon die Geſchichte der erſten Menſchenfamilie kennt

ein Gottesurteil ( „ Da ſah der herr auf Abel und ſeine
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